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I. Prüfungsauftrag 

1 Der Vorstand des Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in 

Deutschland (GKinD) e.V., Neunkirchen, hat uns beauftragt, den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 

des 

Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und 

Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V. 

Neunkirchen 

– im Folgenden auch kurz "Verein" oder "GKinD" genannt – 

unter Einbeziehung der Buchführung zu prüfen. Es handelt sich hierbei um eine 

freiwillige Prüfung, die nach Art und Umfang einer gesetzlichen Prüfung nach 

§§ 317 ff. Handelsgesetzbuch (HGB) entspricht. 

2 Über die von uns durchgeführte Jahresabschlussprüfung erstatten wir den vorlie-

genden Bericht, den wir unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.) erstellt haben. Unser Bericht 

ist an den Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in 

Deutschland (GKinD) e.V. gerichtet. 

3 Der von uns geprüfte Jahresabschluss ist diesem Bericht als Anlagen 1 (Bilanz) und 

2 (Gewinn- und Verlustrechnung) beigefügt. 

4 Wir bestätigen entsprechend § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschluss-

prüfung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

5 Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage 6 beigefügten Allgemeinen Auf-

tragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 maßgebend. 
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II. Grundsätzliche Feststellungen 

6 Zum Tätigkeitsbereich und wirtschaftlichen Umfeld des Vereins geben wir die nach-

folgenden Hinweise: 

Der Verein hat den Zweck, die Interessen von Kinderkrankenhäusern und Kinder-

abteilungen in Bezug auf die Versorgung von kranken Kindern und Jugendlichen zu 

vertreten sowie Wissenschaft und Forschung zu fördern.  

Im Berichtsjahr weist der Verein einen Jahresfehlbetrag von TEUR 156 (Vorjahr 

Jahresfehlbetrag von TEUR 22) aus.  

Das Eigenkapital des Vereins beläuft sich am Bilanzstichtag auf TEUR 241 und hat 

sich gegenüber dem Vorjahr um den Jahresfehlbetrag von TEUR 156 verringert. Die 

Vermögenslage des Vereins ist insgesamt gekennzeichnet durch eine Eigenkapital-

quote von 69 % (Vorjahr 79 %). 

Aus der Gegenüberstellung von Anlagevermögen und mittel- und langfristigen 

Finanzierungsmitteln – Deckungsverhältnis – ergibt sich eine Überdeckung der 

Finanzierungsmittel von TEUR 237. 

Die Gegenüberstellung der Finanzströme des Vereins – Herkunft und Verwendung 

der Finanzierungsmittel – ergibt einen negativen Gesamt-Cashflow des Jahres von 

TEUR 163, der den Finanzmittelfonds vermindert hat. 

Die stichtagsbezogene Liquidität zeigt in ihrer engsten Abgrenzung – Gegenüber-

stellung der flüssigen Mittel und der kurzfristigen Verbindlichkeiten/Liquidität I – eine 

Überdeckung von TEUR 208 und unter Einbeziehung bestimmter Forderungen 

– Liquidität II – eine Überdeckung von TEUR 234. Unter Berücksichtigung der Liqui-

dität II ergibt sich für den laufenden Finanzbedarf des Vereins ein Deckungszeit-

raum von 105 Tagen gegenüber 220 Tagen im Vorjahr. 
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III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

7 Gegenstand der Abschlussprüfung sind die Buchführung und der nach den 

Vorschriften des HGB aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 des 

Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in Deutschland 

(GKinD) e.V., Neunkirchen. 

8 Die gesetzlichen Vertreter des Vereins tragen für die der Prüfung zugrunde 

liegende Rechnungslegung und die dazu eingerichteten internen Kontrollen sowie 

den zugrunde liegenden Jahresabschluss und die uns als Abschlussprüfer gemach-

ten Angaben die Verantwortung. Als Abschlussprüfer haben wir die Aufgabe, die 

vorgelegten Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten 

Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

9 Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des Vereins oder die 

Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann 

(§ 317 Absatz 4a HGB). 

10 Die Prüfung des Jahresabschlusses beinhaltet die Feststellung, ob die deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften u. a. 

- zum Ansatz von Vermögens- und Schuldposten, 

- zur Erfassung von Aufwendungen und Erträgen und ihrer periodenrichtigen Ab-

grenzung, 

- zur Bewertung und 

- zu Gliederung und Ausweis im Jahresabschluss 

einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet worden 

sind. 

11 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften einschließlich 

der Vorschriften des Sozialversicherungsrechts gehörte nur insoweit zu unserer 

Tätigkeit, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den 

Jahresabschluss ergeben können. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände (z. B. Untreue, Unterschlagungen) und außerhalb der Rechnungsle-

gung begangener Ordnungswidrigkeiten sind nicht Gegenstand der Abschlussprü-

fung. Die Prüfungsplanung und -durchführung haben wir jedoch so angelegt, dass 

diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit 
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hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die Verantwortung für die Vermeidung 

von Unregelmäßigkeiten liegt beim Vorstand des Vereins. 

12 Die Prüfung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes war nicht Gegen-

stand unseres Auftrags. 

13 Zielsetzung der Abschlussprüfung ist es, wesentliche Unrichtigkeiten und Verstöße 

gegen die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung (HGB), die die Beweis-

kraft der Buchführung beeinträchtigen oder sich auf die Darstellung des Jahresab-

schlusses wesentlich auswirken, zu erkennen. 

14 Wir haben die Prüfung unter Beachtung der §§ 317 ff. HGB sowie unter Anwendung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Unsere Prüfungsarbeiten ha-

ben wir im März 2024 in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. 

15 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte, mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehene und von der Mitgliederversammlung 

am 25. Mai 2023 festgestellte Jahresabschluss des Vereins zum 31. Dezember 

2022. 

16 Im Rahmen des von uns angewandten risikoorientierten Prüfungsansatzes folgt 

unsere Vorgehensweise einer Prüfungsstrategie, die unsere Einschätzung des 

individuellen Prüfungsrisikos unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit 

berücksichtigt. 

17 Grundlage unserer Prüfungstätigkeit ist die Einschätzung des wirtschaftlichen und 

rechtlichen Umfeldes des Vereins (Unternehmens), der Unternehmensrisiken in Be-

zug auf die Unternehmensziele und -strategien sowie der wirtschaftlichen Situation 

auf der Basis des vorgelegten Jahresabschlusses. Ferner berücksichtigen wir die 

Erkenntnisse über die Organisation des Rechnungswesens und Erfahrungen aus 

bereits durchgeführten Jahresabschlussprüfungen. 

18 Die Prüfung der Buchhaltung und des Jahresabschlusses erfolgt unter Einbezie-

hung des bei der Gesellschaft eingerichteten rechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems (IKS) auf der Basis der Durchführung von analytischen Prü-

fungshandlungen, von Aufbau- und Funktionsprüfungen und der Prüfung von 

Geschäftsvorfällen und Beständen. Den Ergebnissen aus der Prüfung des IKS 
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tragen wir bei der Festlegung von systemorientierten und aussagebezogenen Prü-

fungshandlungen (analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungshand-

lungen) Rechnung. Die Festlegung der notwendigen Einzelfallprüfungshandlungen 

erfolgt durch bewusste Auswahl unter Berücksichtigung von Art und Umfang der 

Geschäftsvorfälle. Aufgrund der Übersichtlichkeit der Geschäftstätigkeit der 

Gesellschaft haben wir die erforderliche Prüfungssicherheit weitgehend durch 

aussagebezogene Prüfungshandlungen erzielt. 

19 Im Rahmen der Nachweisprüfung wurden uns Kontoauszüge der Banken vorge-

legt. Auf die Einholung von Engagementbestätigungen der Banken wurde 

vertretbarerweise verzichtet. Von der Richtigkeit der Salden haben wir uns durch 

geeignete alternative Prüfungshandlungen überzeugt. 

Auf die Einholung von Saldenbestätigungen von Lieferanten haben wir verzichtet. 

Von der Richtigkeit der Salden haben wir uns mittels geeigneter alternativer Prü-

fungshandlungen überzeugt. 

Auf die Einholung von Saldenbestätigungen im Bereich der Forderungen wurde 

aufgrund der geringen Bedeutung dieses Bilanzpostens verzichtet. Von der Richtig-

keit der Salden haben wir uns mittels geeigneter alternativer Prüfungshandlungen 

überzeugt. 

20 An der Inventur der Vorräte haben wir wegen der geringen Bedeutung der Vorräte 

nicht beobachtend teilgenommen; gleichwohl haben wir die Inventurunterlagen 

hinsichtlich ihrer Ordnungsmäßigkeit geprüft. 

21 Auf die Einholung schriftlicher Auskünfte von Rechtsanwälten haben wir auf-

grund fehlender Anhaltspunkte für anhängige Rechtsstreitigkeiten und gleichlauten-

der Auskünfte des Vorstands sowie fehlender Hinweise in der Vollständigkeitserklä-

rung verzichtet. 

22 Der gesetzlichen Vertreter des Vereins sowie die von ihm benannten Mitarbeiter 

haben alle für die Durchführung einer pflichtgemäßen Prüfung gemäß § 317 HGB 

erforderlichen Aufklärungen und Nachweise erbracht. 
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23 Eine Vollständigkeitserklärung, in der der Vorstand versichert, dass alle bu-

chungspflichtigen Vorgänge erfasst und alle Vermögensgegenstände, Schulden 

und sonstigen Risiken im Jahresabschluss enthalten und ferner keine Vorgänge von 

besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag eingetreten sind, haben wir zu 

unseren Unterlagen genommen. 
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IV.  Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

24 Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen 

ordnungsgemäß und entsprechen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften. Die aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen zu 

entnehmenden Informationen entsprechen in allen wesentlichen Belangen den 

gesetzlichen Vorschriften. 

25 Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen spre-

chen, dass die von dem Verein und von der Steuerberatungskanzlei Goldan, 

Netphen, getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet 

sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu 

gewährleisten. 

26 Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststel-

lungen grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Ver-

arbeitung, Dokumentation und Sicherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten. 

1.2. Jahresabschluss 

27 Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des HGB. 

28 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buch-

führung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Ansatz-, Bewer-

tungs- und Ausweisvorschriften des HGB wurden einschließlich der Stetigkeits-

grundsätze der §§ 246 Abs. 3 und 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB in allen wesentlichen 

Belangen beachtet. 

29 Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen allen für die Rech-

nungslegung geltenden deutschen gesetzlichen Vorschriften einschließlich der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 
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2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

30 Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden nachfolgend 

dargestellt: 

Der Ansatz des Anlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten, die um plan-

mäßige Abschreibungen vermindert werden. Die Abschreibungen bemessen sich 

nach der linearen Methode. Dabei richten sich die Abschreibungssätze nach der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 (ohne Um-

satzsteuer) werden im Jahr des Zugangs abgeschrieben. 

Die Vorräte sind zu Einstandspreisen unter Beachtung des strengen Niederstwert-

prinzips bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nominalbe-

trägen unter Berücksichtigung notwendiger Wertberichtigungen angesetzt. Die Hö-

he der Wertberichtigungen richtet sich nach dem wahrscheinlichen Ausfallrisiko. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu ihren Nominal-

beträgen angesetzt. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschluss-

stichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbe-

trags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um zukünf-

tige Zahlungsverpflichtungen abzudecken.  
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Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Einnahmen vor dem Abschluss-

stichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen.  

31 Bei der Anwendung der Bewertungsgrundlagen wurden die Vorschriften des HGB 

im vorliegenden Jahresabschluss berücksichtigt. Die Bewertungsgrundlagen sind 

unverändert zum Vorjahr im vorliegenden Jahresabschluss angewendet worden. 

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sowie Ermessensspielräume bei Schätz-

größen wurden angemessen und nach den im Vorjahr angewandten Grundsätzen 

in Anspruch genommen. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlichen 

Auswirkungen auf den Jahresabschluss waren nicht gegeben. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften. 
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V. Aufgliederung und Erläuterungen der wesentlichen Posten des Jahresab-
schlusses 

Rundungsdifferenzen bleiben bei den nachfolgenden Aufstellungen unberück-

sichtigt. 

1. Vermögenslage (Bilanzstruktur) 

32 Die Vermögenslage des Vereins stellt sich wie folgt dar: 

Verän-

derung

TEUR % TEUR % TEUR

Aktiva (Vermögenswerte)

Anlagevermögen

- Immaterielle Vermögensgegenstände

   und Sachanlagen 4 1 6 1 -2

Umlaufvermögen

- Vorräte 3 1 2 0 1

- Leistungsforderungen 24 7 9 2 15

- Sonstige Vermögensposten 2 1 9 2 -7

- Flüssige Mittel 314 90 477 95 -163

343 99 497 99 -154

Bilanzsumme 347 100 503 100 -156

Passiva (Finanzierungsquellen)

Eigenkapital 241 69 397 79 -156

- Rückstellungen 37 11 93 18 -56

- Übrige Posten 69 20 13 3 56

106 31 106 21 0

Bilanzsumme 347 100 503 100 -156

31.12.2023 31.12.2022

In dieser Übersicht sind die Bilanzzahlen zusammengefasst. 
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Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses geben wir die nachfolgenden 

Erläuterungen: 

33 Zu den Veränderungen des Anlagevermögens verweisen wir auf die Anlage 3. 

Zugängen von TEUR 2 stehen Abschreibungen von TEUR 4 gegenüber. Die Zugän-

ge beinhalten ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

34 Die Leistungsforderungen enthalten in Höhe von TEUR 20 überwiegend 

Forderungen im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens Ausgezeichnet. FÜR 

KINDER. 

35 Die sonstigen Vermögensposten entfallen fast ausschließlich auf die aktive 

Rechnungsabgrenzung von Lizenzgebühren. 

36 Der Bestand an flüssigen Mitteln verringerte sich um TEUR 163. Vgl. hierzu auch 

die Kapitalflussrechnung unter Tz. 41. 

37 Das Eigenkapital verringerte sich um den Jahresfehlbetrag des Jahres 2023 in 

Höhe von TEUR 156. 

38 Die Rückstellungen wurden überwiegend für Personalkosten gebildet, u. a. für 

nachzugewährende Urlaubs- und Überstundenansprüche (TEUR 31). Der deutliche 

Rückgang im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus der Abwicklung der Urlaubs- und 

Überstundenansprüche des ehemaligen Geschäftsführers.  

39 In den anderen Verbindlichkeiten sind insbesondere Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen in Höhe von TEUR 5 (Vorjahr TEUR 4), sonstige Verbind-

lichkeiten von TEUR 15 (Vorjahr TEUR 9) und ein passiver Rechnungsabgren-

zungsposten von TEUR 49 (Vorjahr TEUR 0) enthalten. Die sonstigen Verbind-

lichkeiten setzen sich aus den Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer in 

Höhe von TEUR 11 und Umsatzsteuerverbindlichkeiten für das Jahr 2023 in Höhe 

von TEUR 4 zusammen. Der Rechnungsabgrenzungsposten bezieht sich auf das 

im Jahr 2023 wieder gestartete Zertifizierungsverfahren Ausgezeichnet. FÜR 

KINDER (TEUR 49), das sich jeweils über einen Zeitraum von zwei Jahren 

erstreckt. 
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40 Das Deckungsverhältnis von langfristigen Vermögensgegenständen zu lang-

fristigen Finanzierungsmitteln stellt sich wie folgt dar: 

Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR

Anlagevermögen 4 100 6 100 -2

Eigenkapital 241 6.025 397 6.617 -156

Überdeckung 237 5.925 391 6.517 -154

31.12.2023 31.12.2022

Das Anlagevermögen ist zum Bilanzstichtag vollständig durch Eigenkapital gedeckt. 

In Höhe der Überdeckung ist auch das Umlaufvermögen mittel- und langfristig 

finanziert. 

2. Finanzlage 

Kapitalflussrechnung 

41 Die Finanzlage des Vereins wird anhand der folgenden Kapitalflussrechnung, die 

die Herkunft und Verwendung der Finanzierungsmittel und die Veränderung des 

Finanzmittlfonds (flüssige Mittel) veranschaulicht, dargestellt: 

2023 2022

TEUR TEUR

Jahresfehlbetrag -156 -22

  + Abschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens 4 4

Zwischensumme (Brutto-Cashflow) -152 -18

././+ Höhere/niedrigere Kapitalbindung bei

- Vorräten, Leistungsforderungen u.a. -9 -8

././+ Abnahme/Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen -56 -6

+/./. Höhere/niedrigere andere Schulden 56 -54

Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit -161 -86

./. Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen

   und immaterielle Vermögensgegenstände -2 -5

Cashflow aus Investitionstätigkeit -2 -5

Gesamt-Cashflow des Jahres -163 -91

+ Finanzmittelfonds am Jahresbeginn 477 568

= Finanzmittelfonds am Jahresende 314 477

Insgesamt ergibt sich aus den Mittelbewegungen ein negativer Gesamt-Cashflow 

des Jahres von TEUR 163, der die flüssigen Mittel entsprechend vermindert hat. 
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Liquidität 

42 Die stichtagsbezogene Liquidität lässt sich nach den Bilanzzahlen wie folgt dar-

stellen: 

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung

TEUR TEUR TEUR 

Flüssige Mittel 314 477 -163

./. Kurzfristige Verbindlichkeiten 106 106 0

Liquidität I 208 371 -163

+  Kurzfristige Forderungen 26 18 -8

Liquidität II 234 389 -155

+  Vorräte 3 2 1

Liquidität III 237 391 -154

Es ergibt sich folgende Reichweite: 

2023 2022 Veränderung

TEUR TEUR TEUR 

Monatsdurchschnittlicher

 Finanzbedarf*)/TEUR 67 53 14

Kurzfristige Liquiditätsreserve/TEUR 234 389 -155

Möglicher Deckungszeitraum/Tage 105 220 -115

*) (GuV-Posten Nr. 3, 4 und 6) / 12 Monate. 
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3. Ertragslage 

43 Der nachstehende Erfolgsvergleich gibt einen Überblick über die Ertragslage des 

Vereins: 

2023 2022 Veränderung

 TEUR  TEUR TEUR %

Erträge

Umsatzerlöse 642 615 27 4,4

Sonstige betriebliche Erträge 4 1 3 -

Summe der Erträge 646 616 30 4,9

Aufwendungen

Personalaufwendungen 637 481 156 32,4

Sachaufwendungen

Materialaufwand 79 72 7 9,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 82 81 1 1,2

Abschreibungen 4 4 0 0,0

165 157 8 5,1

Summe der Aufwendungen 802 638 164 25,7

Jahresfehlbetrag -156 -22 -134

Die Erträge und Aufwendungen werden im Erfolgsvergleich nach sachlichen Ge-

sichtspunkten gegenübergestellt. 

44 Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

2023 2022 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Mitgliedsbeiträge 492 484 8

Erlöse aus Beiträge DRG AG 11 10 1

Erlöse aus Schulungen und Fachtagungen 38 14 24

Erlöse aus Kodierleitfäden 21 16 5

Erlöse aus Ausgezeichnet. FÜR KINDER 49 59 -10

Erlöse aus Elternfragebögen 29 31 -2

Sonstige 2 1 1

642 615 27

Der deutliche Anstieg der Erlöse aus Schulungen und Fachtagungen steht im 

Zusammenhang mit einem Anstieg der Teilnehmerzahl und einer Erhöhung der 

Teilnehmergebühren für die Fachtagung im Mai 2023.  
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45 Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten unter anderem Erträge aus Weiter-

berechnungen (TEUR 3). 

46 Die Personalaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 156 bzw. 

32,4 % gestiegen. Diese Entwicklung geht überwiegend auf die ganzjährige Doppel-

besetzung der Stelle des Geschäftsführers zurück, um einen reibungslosen Über-

gang auf den Nachfolger des bisherigen Geschäftsführers zu gewährleisten. Dane-

ben haben sich die ganzjährige Tätigkeit der am 1. August 2022 eingestellten 

weiteren Mitarbeiterin, Vergütungsanpassungen und der Anstieg der Urlaubs-

rückstellungen ausgewirkt. 

47 Der Anstieg der Materialaufwendungen resultiert insbesondere aus der Durchfüh-

rung der Fachtagung in Garmisch-Partenkirchen und höheren Aufwendungen für 

die Kodierleitfäden 2023 (+ TEUR 6).  

48 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bewegen sich auf dem Niveau des 

Vorjahres, TEUR 82 im Jahr 2023 gegenüber TEUR 81 im Vorjahr. Während die 

Aufwendungen für Presse, Public Relations und Internet aufgrund von Aufwen-

dungen für Stellenausschreibungen und für die Neugestaltung und Erweiterung des 

Internetauftritts des Projekts „Ausgezeichnet. FÜR KINDER“ im Jahr 2022 um 

TEUR 16 im Vergleich zum Vorjahr gesunken sind, sind die Reiseaufwendungen     

aufgrund der Zunahme von Vor-Ort-Treffen nach den coronabedingten Einschrän-

kungen in den Vorjahren und der gemeinsamen Wahrnehmung von Terminen durch 

den bisherigen Geschäftsführer und seinen Nachfolger in gleichem Umfang auf 

TEUR 25 gestiegen. 

49 Insgesamt ergibt sich im Berichtsjahr ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 156 

(Vorjahr Jahresfehlbetrag TEUR 22). 
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4. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 

50 Übersicht über wichtige betriebswirtschaftliche Kennzahlen: 

Kennzahl 2023 2022 2021 2020 2019

Jahresergebnis in TEUR -156 -22 4 44 15

Abschreibungen in TEUR 4 4 5 5 5

Umsatz in TEUR 642 615 606 618 534

Vollkräfte (ohne geringfügig Beschäftigte) 5,24 3,87 3,62 3,54 2,62

Eigenkapitalquote in %*) 69 79 72 80 70

Kurzfristige Liquiditätsreserve in TEUR*) 234 389 412 405 360

Deckungszeitraum der Liquidität in Tagen*) 105 220 242 253 251

*) Zur Ermittlung dieser Kennzahlen vgl. Anlage 5. 
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VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  

51 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahres-

abschluss des Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in 

Deutschland (GKinD) e.V., Neunkirchen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2023 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in Deutsch-

land (GKinD) e.V., Neunkirchen 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und 

Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V., Neunkirchen, – bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt “Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be-

stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhän-

gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
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von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie-

ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-

resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 



GKinD e.V. – 19 –

Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellun-

gen im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolo-

sen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-

gedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-

lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Vereins ab-

zugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-

sammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-

rigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 
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Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-

res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen." 
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VII. Unterzeichnung des Prüfungsberichts

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsbe-

richten (IDW PS 450 n. F.).

Münster, den 28. März 2024

Beratungs- und Prüfungsgesellschaft BPG mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Münster

Jürgen Groteschulte
Wirtschaftsprüfer
    Steuerberater

Matthias Kock
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater





Anlagen



Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und
 Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.

Neunkirchen

Anlage 1
Blatt 1

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v s e i t e

31.12.2023 31.12.2022
EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 688,00 1,4

II. Sachanlagen
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.030,00 4,9

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.720,56 2,0

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.907,70 9,2
2. Sonstige Vermögensgegenstände 700,75 6,9

24.608,45

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 313.684,47 476,6

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.519,60 1,5
346.251,08 502,5



Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und
 Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.

Neunkirchen

Anlage 1
Blatt 2

Bilanz zum 31. Dezember 2023

P a s s i v s e i t e

31.12.2023 31.12.2022
EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Vereinskapital 396.898,72 418,8

II. Jahresfehlbetrag -156.280,33 -21,9

240.618,39 396,9

B. RÜCKSTELLUNGEN
Sonstige Rückstellungen 36.768,00 93,1

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.361,71 4,2

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR
5.361,71 (Vorjahr: TEUR 4,2)

2. Sonstige Verbindlichkeiten 14.502,98 8,3
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR

14.502,98 (Vorjahr: TEUR 8,3)

19.864,69

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 49.000,00 0,0

346.251,08 502,5





Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und
Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.

Neunkirchen

Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung für 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 2022
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 641.605,52 614,9

2. Sonstige betriebliche Erträge 4.250,24 1,3

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 79.074,35 72,2

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 513.582,64 403,7
b) Soziale Abgaben und Auf-

wendungen für Altersver-
sorgung 122.987,95 76,9

636.570,59 480,6

5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 3.915,05 4,2

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 82.576,10 81,1

7. Jahresfehlbetrag -156.280,33 -21,9

Neunkirchen, den 28. März 2024

__________________
 Der Vereinsvorstand



   Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und

Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.
                             Neunkirchen

Anlage 3
Blatt 1

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 60.307,50 0,00 8.051,96 52.255,54

II. SACHANLAGEN
Betriebs- und
Geschäftsausstattung 53.009,35 1.536,05 29.832,63 24.712,77

113.316,85 1.536,05 37.884,59 76.968,31



Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und
Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.

                             Neunkirchen

Anlage 3
Blatt 2

Aufgelaufene Abschreibungen Restbuchwerte
1.1.2023 Zuführungen Auflösungen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

58.885,50 732,00 8.049,96 51.567,54 688,00 1.422,00

48.127,35 3.183,05 29.627,63 21.682,77 3.030,00 4.882,00

107.012,85 3.915,05 37.677,59 73.250,31 3.718,00 6.304,00
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Neunkirchen

Rechtliche Verhältnisse 

1. Grundlagen des Vereins 

Name:  Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser und Kin-

derabteilungen in Deutschland (GKinD) e.V.

Sitz: Neunkirchen

Rechtsform: eingetragener Verein

Vereinsregister: Amtsgericht Siegen; VR Nr. 2192;

Satzung (Verein):  Zuletzt geändert durch Beschluss der Mitglieder-

versammlung vom 25. Mai 2023 betreffend § 5

(Mitgliederversammlung) und § 6 (Vorstand)

Zweck: Vertretung der Interessen von Kinderkrankenhäu-

sern und Kinderabteilungen in Bezug auf die Ver-

sorgung von kranken Kindern und Jugendlichen

sowie die Förderung von Wissenschaft und For-

schung

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Feststellung des Vorjahresab-

schlusses: In der Mitgliederversammlung am 25. Mai 2023

wurde der Jahresabschluss 2022 festgestellt.

Organe:  Mitgliederversammlung  

Vorstand

Vorstand: Herr Dr. Martin Meyer (Vorsitzender)

 Frau Christiane Dienhold 

(stellvertretende Vorsitzende)
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Neunkirchen

Herr Markus Balters

Herr Dr. Lutz Hempel

Herr Michael Richter

2. Steuerrechtliche Verhält- 

    nisse

 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-

bar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abga-

benordnung (AO).

 Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerbefrei-

ung gemäß Bescheid vom 13. Oktober 2022 für 

die Jahre 2019 bis 2021
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Erläuterungen zu den Kennzahlen 

Kennzahl Ermittlung 

Eigenkapitalquote in % (Eigenkapital / Bilanzsumme) x 100 

Kurzfristige Liquiditätsreserve in TEUR Flüssige Mittel - kurzfristige Schulden  

+ kurzfristige Forderungen 

Deckungszeitraum der Liquidität in Tagen (Kurzfristige Liquiditätsreserve / monat-

licher Finanzbedarf) x 30 Tage 
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